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/ Mellenschritte zum umwelt-
und energiegerechten Bauen

Rahmenkredite Energieeffizienz
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Programm 7 Meilenschritte
Ergebnisse 2010 in der Ubersicht

1. Neubauten

2. Bestehende Bauten

3. Effizienter Elektrizitatseinsatz
4. Erneuerbare Energien

5. Gesundheit & Baustoffe

6. Architekturwettbewerbe

COOOCOVLO

7. Bewirtschaftung
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Mellenschritt 2:
BESTEHENDE BAUTEN

— Neu werden auch Objekte

90%

berucksichtigt, welche nur den

MINERGIE-Grenzwert (Energie-

kennzahl), nicht jedoch das Label
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erreichen
> Ziel ab 2010 bei 50%

Anteil MINERGIE bei Instandsetzungen bei — Anteil der Minergie-Modernisie-
Baueingabe. Ziel ab 2010 bei 50% rungen war bisher tber die Jahre
sehr variabel und entspricht nicht
angestrebten Werten.
— Zukiinftig Reporting auch fiir
Projekte, fur welche noch keine
Baubewilligung vorliegt.
> |angerfristige Entwicklung besser
im Griff

Kumulierte Flachen fur MINERGIE-Modernisie-
rung resp. MINERGIE-Neubau bei Instandsetz-
ungen in 1000m? Energiebezugsflache.
Massgebend ist Zeitpunkt der Baueingabe.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Anteil energetisch guter Instandsetzungen war bisher über die Jahre sehr variabel und entspricht noch nicht den angestrebten Werten. Dies ist insbesondere auf grosse Bauten zurückzuführen (z.B. Busgaragen, Tram­depots), welche wegen Denkmalschutz oder anderen Gründen nur mit ge­ringer Eingriffstiefe instandgesetzt werden können. Um die längerfristige Entwicklung besser in den Griff zu bekommen, wird das Reporting neu auch die Projekte enthalten, für welche noch keine Baubewilligung vorliegt. 
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Mellenschritt 2:

«SCHULEN AUF DEM WEG ZUR
2000-WATT-GESELLSCHAFT»
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Schulen auf dem Weg o
zur 2000-Watt-Gesellschaft & i

Teilprojekt ,Szenarien*

— Fur Schulbauten wurde ein

Zielpfad fur die 2000-Watt-
Gesellschaft aufgezeigt —
exemplarisch, als erstes
Portfolio.

Das Szenario wird auch den
Anforderungen von
Denkmalpflege, Architektur und
Nutzwert gerecht.

> Erkenntnisse flr zukinftige
Schulbauprojekte anwenden und
auf weitere Portfolios Ubertragen


Vorführender
Präsentationsnotizen
In einer Studie wurde ein Szenario entwickelt, mit dem die Schul­bauten neben den weiteren Anforderungen auch den Zielpfad der 2000-Watt-Gesellschaft erreichen können – exemplarisch, als erstes Portfolio. 


Mellenschritt 4:

ERNEUERBARE ENERGIEN
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Anteil erneuerbarer Energien am Warmebedarf
der Neubauten. Ziel seit 2009 bei 40%.
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Anteil erneuerbarer Energien am Warmebedarf
der Instandsetzungen. Ziel seit 2009 bei 15%.

— Bei Neubauten und

Instandsetzungen wurden
Ziele im Warmebereich
deutlich Ubertroffen.

Zusatzlichen Beitrag lieferte
die Umrustung bestehender
Ol- und Gasheizungen im
Rahmen des Unterhalts durch
IMMO.

— Vereinfachte Messweise

> Anpassung Meilenschritt 4

Stadt Zirich Jahresbericht 2010: 7 Meilenschritte/Rahmenkredite Energie

Hochbaudepartement 30. Juni 2011, Seite 5


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Anteil erneuerbarer Energien bei der Wärmeversorgung entwickelte sich erfolgreich. Sowohl bei den Neubauten als auch bei den Instand­setzun­gen wurden die Ziele deutlich übertroffen. Einen zusätzlichen Beitrag lieferte die Um­rüstung bestehender Öl- und Gasheizungen auf erneuerbare Energieträger im Rahmen des Unterhalts.


S
Meilenschritt 6:
NACHHALTIGKEIT IN
ARCHITEKTUR-WETTBEWERBEN

120 — Die Okologischen
100 — Nachhaltigkeitsvorgaben flr
o0 stadteigene und externe
1T Bauaufgaben wurden systematisch
‘2‘2 .~ eingebracht.
0 — e — — In der Tendenz sollte der Anteil von

Siegerprojekten, welche die
Einschatzung der 6kologischen Nachhaltigkeit der Vorgaben Ohne__anSCh“egsende
Siegerprojekte durch die Fachstelle nachhaltiges Korrekturen el'fU”en, erhoht werden.

Bauen, dargestellt in 1000 m2 Energiebezugsflache.

Oempfehlenswert O bedingt empfehlenswert B nicht empfehlenswert

> Das Thema energieeffiziente
Mobilitat bei Bauprojekten wird in
Zusammenarbeit mit den
zustandigen Stellen des TAZ weiter
entwickelt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die ökologischen Nachhaltigkeitsvorgaben für stadteigene und externe Bauaufgaben wurden systematisch umgesetzt. In der Tendenz sollte der Anteil von Siegerprojekten, welche die Vorgaben ohne anschliessende Korrekturen erfüllen, erhöht werden. Das Thema Mobilität wurde bereits fallweise behandelt und soll in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen des Tiefbauamts weiter entwickelt werden.


.

Mellenschritt 7: BEWIRTSCHAFTUNG
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Energieeinsparungen durch Betriebsoptimierung und

bauliche Massnahmen verglichen mit Absenkpfad der

Energiegrossverbraucher-Zielvereinbarung.

— IMMO ist mit Umsetzung
Zielvereinbarung Gber 91 Energie-
Grossverbraucher auf Kurs.

— FuUr diese Objekte wurden Energie-
ausweise erstellt und Nutzer mit
Display-Plakat orientiert.

— Bel der Energiebeschaffung wird
der Anteil 6kologischer Produkte
kontinuierlich erh6ht: Vermehrt
Biogas (z.B. Amtshauser), Strom
mit 50% naturemade Star-
Produkten
> Anpassung Meilenschritt 7
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Umsetzung der Zielvereinbarung über 91 Energie-Grossver­brau­cher ist die Immobilien-Bewirtschaftung auf Kurs. Für diese Objekte wurden ein Energieausweis erstellt und die Nutzenden mit einem Display-Plakat orientiert. Bei der Energiebeschaffung wird der Anteil ökologischer Produkte kontinuierlich erhöht. Die IMMO wurde von energho für ihre heraus­ragenden Leistungen bei der Betriebsoptimierung ausgezeichnet.


Ausblick

Zuklnftige stadtische Bauprojekte
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Anteile Projekte, welche MINERGIE respektive

weitergehende Vorgaben fir 2000-Watt-Gesellschatft,

ECO-Standard oder Vorgaben SIA Effizienzpfad
Energie erflllen (ausgedriuckt in 1000m?
Energiebezugsflache)

Neubauten: Erweiterung
Kunsthaus, Stadion Zrich,
Schulhaus Blumenfeld,
Wohnsiedlung Forrlibuckstrasse,
Wohnsiedlung Kronenwiese,
Sportzentrum Heuried, Tramdepot
Hard

Bestand: Hauptgebaude
Stadtspital Triemli, Pflegezentrum
Witikon, Wohnsiedlung Paradies,
Kongresshaus und Tonhalle,
Schlachthof
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Von den AHB TopTwenty-Projekten sind gut die Hälfte (52% der Energiebezugsfläche EBF) mit den weitergehenden Vorgaben der 2000-Watt-Gesellschaft geplant (Neubauten: MINERGIE-P, Instandsetzungen: Standard MINERGIE-Neubau ). Bei über der Hälfte (60% EBF) wird der ECO-Standard angestrebt. Gut die Hälfte (52% EBF) wird in Anlehnung an den SIA Effizienzpfad Energie geplant. Der Anteil der Projekte, bei welchen die weitergehenden Vorgaben der 2000-Watt-Gesellschaft angestrebt wird, ist gegenüber 2009 leicht zurückgegangen. Dies ist darauf zurückzuführen, dass neu grosse bestehende Objekte wie Kongresshaus und Tonhalle oder Schlachthof, bei denen in energetischer Hinsicht beschränktere Einfluss­möglichkeiten bestehen, in die TopTwenty aufgenommen wurden.


S
Energieanalysen —
Nachweis im Betrieb
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Planungswert Messung effektiv Messung korrigiert
(Standardnutzung)

OHeizung B\Warmwasser B Strom Luftung

Planungswert der Wohnsied-lung Heuried im
Vergleich zu effektivem und auf Standardnutzung
korrigierten Messwert. Gewichtete Energiekennzahl
in kWh/m? Energiebezugsflache
MINERGIE-Grenzwert

Betrachtliche Unterschiede zwischen
effektiver Nutzung (Messung) und
Standardnutzung (Planung)

Nach entsprechender Korrektur des
gemessenen Energieverbrauchs
werden Planungswerte in der Regel
eingehalten.

Dabei wurden Mangel geortet und
zumeist sofort behoben.

In Zukunft wird far alle wichtigen
Neubau- und Instandsetzungs-
projekten innerhalb der zweijahrigen
Garantiezeit eine Energieanalyse
durchgefthrt.

> Erganzung Meilenschritt 7
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Während der Planungs- und Bauphase wird im AHB mit viel Aufwand und Engagement für jedes Bau­projekt die betrieblich und energetisch beste Lösung gesucht. Nach der Übergabe fliessen oft nur noch ganz wenige Informationen aus dem Betrieb zurück ans Planungsteam. Das AHB wollte mehr wissen und hat mittels Energieanalysen den effektiven Betrieb unter­sucht. Insgesamt wurden bisher 16 Energieanalysen bestellt, 8 davon sind bereits abgeschlossen. Dabei konnten Mängel geortet und zumeist sofort behoben werden. Die Quintessenz ist interessant für künftige Planungen. 


7] MEILENSCHRITTE ZUM UMWELT
UND ENERGIEGERECHTEN BAUEN

4. Erneuerbare Energien

«Bel bestehenden Bauten sind es 15% des
Energiebedarfs fiUr Raumheizung und Warmwasser.»*

7. Bewirtschaftung (Erganzungen)

«Bel fertiggestellten Bauvorhaben wird innerhalb der
ersten 2 Jahre nach Betriebsaufnahme eine
Erfolgskontrolle mittels Messungen durchgefluhrt.»

«Der Betrieb der offentlichen Einrichtungen erfolgt mit
100% Strom aus erneuerbaren Energiequellen (davon
50% Okostrom, mindestens naturemade star oder
gleichwertig).»

* Bisher: «Bei bestehenden Bauten sind es 50% des
Warmebedarfs fur Warmwasser.»
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Studienprogramm nachhaltiges Bauen
Konzept Legislatur 2010-14

Stadt Ziirich
Studien- Rahmen- Forschungs-
programm kredite schwerpunkt
AHB AHB/IMMO/LVZ ewz
Sonderkredit auf CHF 18 + 10 Mio. CHF 1 Mio. pro Jahr,
Jahresbasis Start 2010, Dauer ca. 5 10 Jahre
(2009: CHF 1 Mio.) Jahre
Extern
Forschungs- Masterplan Zrich Green Forschungs-
programm Cleantech Region tatigkeiten
Gebaude Hochschulen
Bundesamt fur Eidgenossensch Metropolitan- ETH, HSLU,
Energie aft(EVD, UVEK) konferenz HSR etc.

Stadt Zirich
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Stromspat-
fonds

ewz
mehrere Mio. CHF
pro Jahr (variabel)

Verb&nde

KBOB, SIA,
eco-bau etc.

Jahresbericht 2010: 7 Meilenschritte/Rahmenkredite Energie

— 2010 wurde Konzept flr

Legislatur 2010-14
ausgearbeitet.

— Themen werden mit

Rahmenkrediten Energie fir
stadtische Bauten sowie
weiteren stadtinternen und
externen Aktivitdten abgestimmt.

— Festlegung von 7

Themenschwerpunkten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Abschluss LSP-Projekte
Start von Folgeprojekten
Konzept mit Aufbau Wissensmanagement und inhaltlicher Fokussierung



Studienprogramm nachhaltiges Bauen
/ Themenschwerpunkte

2. Bestand
rGesellschaft Umwelt Wirtschaft
\

Wohlbefinden, Gesundheit, BaUStOerﬁ 6. Graue Energie & tjd_leﬁ_q_bstanz
Komfort NS Stoffkreislaufe exibilitat

« Innenraumluft Verflgbar ebs- &

» Licht * Umweltbelastung Unterhaltskosten

« Larm * Rickbau « Zuganglichkeit

ECO

e Systemtrennung

» thermische Behaglichkeit
» sommerlicher Warmeschutz
» systematische Lufterneuerung

Minergie / Minergie-P 5.Luftung

7.Nutzerverhalten

Betriebsenergie

* Raumklima, Gebaudehiille

* Warmwasser
* Haushaltgerate
* Beleuchtung

» Betriebseinrichtungen

Infrastruktur, Mobilitat
« Standortwahl
e Anreizsysteme
* Technische Ausristung

4 Stromverbrauch

1. Grundlagen zum Bauen
fur 2000-Watt-Gesellschaft

SIA Effizienzpfad Energie
(Bauen fur ZOOO-Watt-GeseIIschaft)J

Gemeinschaft
Gestaltung
. Nutzung, Erschliessung

Boden, Landschaft

Anlagekosten
Lebenszykluskosten

v,

Stadt Zurich

Hochbaudepartement 30. Juni 2011, Seite 12

Jahresbericht 2010: 7 Meilenschritte/Rahmenkredite Energie

3. Kosteneffizienz &
2000-Watt-Gesellschaft



Vorführender
Präsentationsnotizen
AUA:
7 inhaltliche Schwerpunkte gesetzt:
Klares Profil trotz thematischer Breite: Fokus setzen, Priorisierung von Projektideen, (Essourcen und Budgetrestriktionen)
 7 Themen vorstellen
- Listen erläutern: alle Projekte: nach Fachstellen getrennt, administrative Aufteilung bleibt über die Jahre gleich, Themenschwerpunkte in Spalte 4


Studienprogramm nachhaltiges Bauen
Ergebnisse 2010

Nachhaltiges Bauen

— Mitwirkung bei Ausarbeitung —
Merkblatt SIA Effizienzpfad
Energie und Anwendung auf _
Bauprojekte (inkl. Graue Energie)

— Schulen auf dem Weg zur 2000-

Watt-Gesellschaft
— Leitfaden fur 2000-W-Areal-
entwicklung und Quartier-Label

— Uberarbeitung Vorgaben fur
Wirtschaftlichkeitsberechnung
von Energiesparmassnahmen

— Stand der Dinge:
Wanderausstellung

Stadt Zurich
Hochbaudepartement
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Energie- & Gebaudetechnik

Primarenergiefaktoren ftr
Sonnenkollektoranlagen

Luftaustausch in Gebauden:
MINERGIE-Modul Komfortliftung

Grundlagen und Pilotanwendun-
gen fur Technologiewechsel zu
LED

Erfolgskontrolle der Bauprojekte
nach 1-2 Betriebsjahren



Rahmenkredite Energie flr stadtische Bauten
Startphase 2010

Projektart — Kickoff-Phase des Programms
erfolgreich abgeschlossen
= S — Konzept mit inhaltlichen
= 2o 0| 9o Schwerpunkten und
2 HERARE sati
= £Sl 35| 55 Organlsatlc_)n der Umsetzung
= e s e ausgearbeitet.
Gebaude, . . .
Umfeld — 1. Kredittranche fir zweites
Gebaudetechnik, Semester 2010 umsetzen sowie
E-Versorgung — 2. Kredittranche fiir 2011
Material & vorbereiten.
Komponenten
Nutzerverhalten,
Prozesse
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Rahmenkredite Energie
Ergebnisse 2010

CHF 18 Mio. CHF 10 Mio.

Zahlungsstand 2010: 283'000.- Zahlungsstand 2010: 1'639°000.-

Budget 2011 1.0 Mio. Budget 2011 1.0 Mio.

Projektbeispiele: Projektbeispiele:

—Machbarkeitsstudie synthetisches —Holzpelletheizung Wohnsiedlung
Eis fUr Zurcher Sportstatten Nordstrasse (abgeschlossen)
(abgeschlossen) —Wohnsiedlung Paradies:

—OIlZ Rechenzentrum Albis: Warmepumpe (laufend)
Kaltemaschine mit nattrlichem — Stadtische Wohnsiedlungen:
Kaltemittel NH3 (laufend) Grundlagen fiir Mobilitatskonzept

— Solare Vorwarmung der Quelle
bel Warmepumpen (laufend)
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— Erprobung der neuen Instrumente bei stadtischen
Bauprojekten (SIA-Effizienzpfad Energie, MINERGIE-A,
MINERGIE-ECO 2011, Zero Emissions-Architecture)

— Erkenntnisse aus 2000-Watt-Porfoliostrategie Schulen
und Energieversorgungskonzept 2050 weiter verfolgen
und umsetzen

— Mitwirkung bei der Uberarbeitung Masterplan Energie
2012 fur den Gebaudebereich
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Publikationen, Veranstaltungen

Nachhaltiges Bauen
www.stadt-zuerich.ch/nachhaltiges-bauen
> Fachinformationen

Energie und Gebaudetechnik
www.stadt-zuerich.ch/egt
> Projekte realisiert

=3 3

; - . — Betriebsoptimierung
Er6ffnung der Wanderausstellung « Bauen fur die . .
2000-Watt-Gesellschaft. Der Stand der Dinge» am www.stadt-zuerich.ch/immo

23./24. September 2010 am Kongress «My . .
sustainable world» in Leipzig > Elge_ntumer_velrtretung
> Betriebsoptimierung
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